
Suthers Totenmaste
Von abne, ale

ünf Sabhren trat 118000 die Mufraabe eran, als Unthropologe uns
rst den RKopf un die an ÖRr Zutberfgur in Öer Martktkirche

ale wifjenichaftli unterjuchen. SEg IDAL jeinerseit der mebr lıterarıjch-
pbiLologt geführte Streit IN die „EHtheit“ unentichieden ZUM 1  anı
gefommen. Hls aupffraden blieben beiteben: ob jich überbaupt, IDIE S1e
Überlieferung wıll, eine Zuthber-Totenmaste handelt uns um Ybaüfte von
Zutbers Totenhanden, un zweitens, wenn d1ies ermeisbar jein ob die
Ybformung in alle während ÖRr eine YIaCht Oquernden Mufbahrung vonN
Zutbers Ze1ICHE in Dder Miartenkirche 3U alle VO Sebruar 3U111 Miarz
S40 gejchebhen je1 bzw gej)cheben jein Tonnte.

Vornwedna 47 bemerfen, daß S1e Duittung ber die Anfertigung eines
Zutbherbildniffes aus YWachs für öle IMiartenbibliothet in ale vo
10063 er{} )pater aufgefunden Wurde, un Oaß auch 0A$ Surtenageljche a  /
ÖA$S Zutber auf ÖRnı Totenbette als getönte eichnung wiederaibt, er{t nach
edinn un Öen erisen SErgebniffen Dder Unterjuchung beFannt WUursde

ITI er  en elungen ergaben Holgendes: DIPLr RKopt ÖRr Sıigur beitebht
Aaus achs uns 1{7 auf einen sEichenbolsitiel aufmontiert; offenbar ınıt Ödem
3wecr ÖRL Einjegung ÖPS Ropfes in den aus Wera un Jeinen beraef(tellten
Korper. Der bıntere uns jeitlich-Dintere Mnteinl ÖOPS RKopfes {} ertfichtlich aus
anderer Miaije bergeitellt als DdAs Geificht, un iın ganz ungejchicrter, niıcht
anatomiıijch richtiaer MUrt TE Brenze verläuft ODerDa der Stirnböcker, VOL
Öen rven uns Dinter oen Wansgen. JIIE auf diejem Anteil igenden tümpfe
Ön Aaaren {1nd offenbar der vVDoN Yiotten zer{förte Xei{t einer ebemaligen
Derüce. YMuch die Yugenbrauen zeigen jolche qar{iumpfe. Zualeich 14{1 ÖeUfs
liıch, daß ö1e Yugenbrauen ebenfalls ungejchicht auf einen elatten, aber anafos
mi{ch richtiger modsdellierten Unteragrunde aufgefratgen f1nd TIAS Bleiche ließ
{ich Dann joforf auch für öle beiden oberen Yidränder uns Ste jeitlichen Anteile
ÖRr unieren g  1ider bejonders 1InIs nachweijen; auch hier en AArreIte.

TIE aus las en Wachsgetficht eingefügten Yugen, Hrıs un e1ıile ÖRr
zornhauf daritellend, {ind aus gebodgenen gefchliffenen Glasplättchen I)Et‘f
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ge{tellt; ÖRr Yugenitern 14{7 ııittels Aintermalung miedergegeben: die Hr1s
gelblich mit unflem ande, dtie re Dupılle größer als die infe, ö1e außer-
OemMm nıcht runs {1; el unnatürlich aroß, eima ent{prechend ÖRn Zuitand bei
einem OÖOfien Viıelleicht, ralls GEeENAUEFE Wiedergabe beabfichtieat WAL, joll eine
VDerichtedenbheit wiedergegeben Wwerden. Zutbers ugen verichteden:
ÖAdsS re 1 er arblınd, OÖAa$ ınfe bıs zulegt ebr ebbaft un auffallie
bliszens

Hls einem au S1e bısber genannfen 3Zutaten Öden ugen entfernt
wMurden, zeigte {ich überrajfchenderweije, daß Furz gejatt raft uUunDeEeEr-
anderte geichlofjene Totenaugen übrigblieben. SE e tich heraus, Ogß öie
ın ÖCn Betjichte auffallenden mebhrfachen Salten der unteren 102er einfach die
betden aufeinanderliegenden Iidrander ÖPRLt Totenaugen Zur SEinfügung
der Glasaugen IDALr offenbar NUur wen16 Öberlis abgetragen, 1o wenid,
dAß ogar anthropoloaifche, pbyfioanomıjChe SEinbeiten unverandert fichtbar
geblieben 11nS, wWwIie bejonders rechten ute aqugen ben eın Zautbeutel uns
aın linfen uge ein abnlicher mit darunterliegender charfer Salte, Omwı1e eine
Aeutelung ber ÖReM Yugenminfel ÖPS linfen uges, OÖAdSs 11 ganz3ecn tiefer 111
Geticht 1ed als der EC  ( wIie OÖAS die Surtenagelzeichnung auch ze10

Um Yußenwinfkel ÖPS rechten uges {in© außer gan3 natürlich ausjehbenden
„Rräbenfüßchen“ tichtlich außerden unge)chict übertriebene Strabhlenfalten
eingeFraßt

JIIE Zupe zeigte deutlich diejes Yıacharbeiten. DBanz ebenio, nNUr noch tel
auffalliger, 41n0 Ste beiden übermäßiga tiefen HYuerfalten in Dder irn
bracht ZenHe vertiert un von natürlichem Verlaufe 11nm9 auf ÖRr rechten
Stirnjeite Salten en An ÖRr entjprechenden linfen eite 1{7 eın emtı
von Wegarbeitung un ÖUNNEM Wachsauftrag erFennbar. JIIE Miıttel-
{tirn 4{7 tichtlıch übermaßıge abtteplattet durch Xearbeitung Nnıfiels patel
ODder Xajpel JITE eın Beticht angefügten jeitlıchen und binteren Kopfteile
baben Tan3 Ormioje Öberfläche

DieE harfe MHNuerfalte ÖRl Yzajenmwmurszel un eben1o S1e beiden jenFfrechten
Stirnfalten ermiejen jich auch als nachbearbeitet, bejonders die BHuerfalte.
Un oberen Yrajenrücfen {} von Öenı damalıgen „MHearbeiter“” foviel WMed-
genoMMeNn, daß Feine Zutbhernaje 18e. Un ORl ate 4{7 rechts un Lints
vVo Xiicten ebenfalls berumeearbeitet, bejonders nach den Augen Dın. JIiE
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aje 1{7 11 danzen 1e nach infs, öfe inTfe ande un überhaupt dte
infe eftchtshäalfte bat meDr „VDolumen“ un 1{7 einigen Stellen fichtlıch
abgearbeitet. JTIIE ve  e BGetjichtsieite )cheint taft unberübhrt, zeic einigen
telen Oar wWwenn auch nich eindeutig öie natürliche autplaftit mit
Doren. Bans unnatürlich ausgebobhrt un übermäaßia 11n öte Yiajen-
Ocher; offenbar abgejichnitten S1e unteren Meifchigen eıle Öer Yiaje, auch ö1e
DIBE ecFig zurechtgemacht. IIC jenFrechte Yiajenlippenfalte (Siıltrum) 1{} 1111
unferen eule quer serjchnitten, au Aqdurch gewiffermaßen 1ns Yeere
{tatt natürlı in Öen Öberlippenrans aus, Don der Öberlippe 11n ö1ie gan  $  2
cn Kundungen am Übergang z3uU M Zippenrot mitjam ÖeM Öberlippensipfel
grob weggelCchnitten. JIIE Unterlippe 1{7 TAanz unnatürlich verdunnt, befonders
urch Wegarbeiten 1m ıunteren eıl Pg 1{7 Öa ein unge)cht  er HNueraraben
angeleat, Öder auch Öen oberen eıil ÖPS Rınnes qUuer anıchneidet. SPine ODmwäa
here Huerfalte 1{} unfier ÖeM Rınnn eingearbeitet.

JIIE jeitlichen uns unferen Wangenteile, ÖRr mitabgeaofjene ODT, ö1e
Hochbogengegenden, ö1e Umgebung ÖP$S Yuges ınit Öer oben geichilderten Bın  $  g
Ichräankung {ind am natürlıchiten gerormft, am wentai{ten iberarbeite Banz
eindeUFIG 1e& ein Yiaturabguß eines tofen BGetichtes VDVOL, der nachtraglich
überarbeitet WUurse un mit Zuftaten un Weanahmen verfalı cht 1{7

ITE ren en jichtlich DOCH un nach Örn gefippt der e1ite OS
Kopfes Aei naberer Unterjuchung zeid {icCH eindeufia, daß {1e unverdorbene
Yiaturabformungen 11n9, Ste mit Teilen der Unterlage, Öer umgebenden
Beijichtshaut, den KRopf angeje worden 11no uns 310Ar den zugefügten
eıl ÖRr SZeiten TIAS rechte Öbr 1{1 OC Fennseichnens gerormt un Feines:
falls PLIDAS anoeres als e1in Yzaturabauß; ÖA$S intfe desaleichen; hıer vr noch
Inzu, daß OÖA$S Öbr zerdriu un zerfnickt 1{7 wIie der Sall 1{7 bei
einem Totenobhr, wWwenn ÖdPer ote aur der infen e1ite einige Zeit gelegen bat
TIAS IWDAr bei Zutber Dder Sall 3u ÖRr Zinfslage ÖS hıer abgegoffenen Ofen
{iımmt auch ÖA$ leichte BGeichwolenfein ÖRr linfen e1itfe mit UÜberhängen der
afe uns übrigens auch ÖPS WMiundsmintfels nach 1inis.
le ÖE gejhilderten, als Zutaten erFannten Dartien habe ich Ddann

jichtig einemnm. Ybauß entfernt, ie als Wegarbeitungen ermiefenen Stellen
mit Plaftılin wieder aqusge{irichen b3w aqusgefüllt, SEın Gipsabauß Ölejes
Yrbeitszsuftandes erda Tan3z eindeutia ein Beijicht, ÖAs iın allen Einzselbeiten
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jowie bejonders auch ur ÖRn Befamteindruck zsweifelsfrei ÖS Zutbergeficht
seid DMDIer „Aearbeiter“ vVoN 663 Dat Ö4 Zutbergejicht 1m ganzen den YHugend-
ildern allzujebr „anzugleichen“ verjucht. ls ö1e Unterjuchung joweift TE
öiehen [DATL, itand mir 3Ur weiteren Se{Htelung OAS von Surtenagel 3E
Verfügung, dASs ICH abfichtlich bıis In nıcht qusnußfe., TITE Überein{tim-
MUungd bis in SEinselbeiten zwijchen ÖRr IO „wiederhergeftellten“ Totenmaste
uUund der Seichnung ÖPS 24 Stunden Zutbers 1{7 in jeder eye eindeutid,
auch binfichtlich ÖRr uns Kurven, ÖRr Betjichtsbreite un Zange, 1m Ver-
haltnıs vVonNnN Yrajenlange den anderen Getjichtsmaßen ] ANejonders auch
ÖAS Öbr ermwei{t {iCH in jeiner BGejamtform uns in SEinselbeiten als ÖAdS Zutber-
obr mMit jeinem charaktervolen appchen, em ichöonen feitmodelierten ans
un ÖRn itart austgearbeiteten Miuychelrelter 1 Öem bervorjpringenden VDOLlrs
eren 3Zaptıchen, em tiefen Öbreingang un ein weit berumgreifenden ÖOLVs
ÖOReren HMiuychelrans.

JIIE an der ZutDerfigur {1n0 gan3 eindeutig eDentTAaUs Yzaturabaüffe;
NUur 1 Jnneren Dder linfen, jeßt gejpreisten ano {1nö ganz arob ein DAaqt
übermäaßia 1ere „Aandlınıen“ antgebracht. 187e infe Dahno 4{1 beim b
gießen offenbar auf einea gepreßt, wodurch Sö1e $ingerjipigen-Hallen ab-
geplattet {ind Yuffallia 1{7 den gejpreisten weiten bis fünften Aingern &12
Sprengung (Sublugation) ÖRr SBrundgelenke, 1e)e eichtebt, eine totfe
and VDVOLr ORIn Yufhören der Totenitarre austgebreitet WILS, Jiee ano
1{1 annaberno in Schreibitelung abgeaoffen uno 310AF in der Zutbers Zeit
üblichen, S1e oen Briffel PLIDAS Aanders nahm als IDIr eutfe Fg ware Feine
Mierfwurdigkeit, Wwenn ö1e ein{t 1el Ichreibende Dano auch Inı Ode Sie
Schreibftelung AangenoMmen batte. Bansz natürlich 1{1 jie aber nicht Stel:
lung un altung beider anoe rFlart {ich nun aber nach vielfachen Vers-
juchen am einfachiten dqdurch, Oaß S1e an urjprünglich gefalte lagen, ber
nicht ıt Singerfaltung, jondern 19, Oaß öte Zintfe ber öle eG, ÖRr
linte Daumen 31  en rechten Dauyumen uns Zeigefinger e Wurden öte
an dann noch in der Totenitarre auseinandergenommMen, mu Sie jeßige
BGeftaltung berausfommen. $Fgs bedurfte Ddann Feiner Yıachbilfe, um Sie rechte
ano in Schreibitelung, S1e iınfie ano aqusgebreitet auf S1e Tijchplatte
wiedersugeben, IWwWDAas in der 1CHOLB Verfertigers der Zutberfigur (1663)
lag
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Und Teje Aanoe {ınd nun, joweit vergleichbare Abbildungen Aauf Bemäaldsen
uns eliefen vorliegen, eDbenrtalls gan3 eindeutig Zutbers ande, ö1e eiten, miit
gTanz3 eigenartig verıchriedenen Singern verjebenen, deren Einselbeiten gan3z
Fennseichnende Schlüffe auf Charatkter uns Wejensart ÖOP$S zugehörigen Mien-
ichen nach alten, in ÖRr Gegenwart wijfenjchaftlı neu unterbauten Xegeln
zulayen. TIIE Verichtedenbheit ve un infs, Hon durcCh Sie Gewohnung

Schreiben uns Y autenfpie genugjam erFläart, 11t den Furzen Yagdeln, ÖeM
linfen Breifdaumen uns ÖR rechten Streichdaumen ÖdPS Zautenfjpielers,
miit den {tarFen Miıttelfingern ÖPS {ich mübenden „Arbeiters“, 11t den C»
Früummten RKleinfingern ÖS geifiig außer{t edjamen, Inıt Öoecn )onen Bold:
fingern ÖP$S Fünitlerijch Xegabten }, YMuch 0A48 Überfaifen Dder lintfen ber
Sie rechte ano bei Öder „Det-Stelung“ ent{pricht hyarakterolotif ÖRr TE
müts{tarfen, egelijch artıven DertjönlichFeit Zutbers.,

Um Beticht, den ren un a  11 ÖRn anden 1{7 alto eindeutia Zutber
erFennbar.

1e)€ auf vein anatomijchem uns pbyiioagnomifchem Wesge erreichbar E:
wejenen e  elungen finden in der VDeraleichung mit den bild-
en Daritelungen Z  ersS, bejonders 1er uns 1n ÖDde

Sine bei anderer elegenbeit darzufjtellende biograpbhifche Xeibe ÖPS Zutber-
egl  es und ÖRr Zutbhergeitalt WILS Totenantlig und Totenhande weiter
Oharafkterifieren. WWie Surtenatel Zutber in jeinem gegeben bat und
80) 10 In ö1e von mir veron{irulerte, wabhrticheinlich Soch auch urjprünglich von
Surtenage in $Eisleben bergei{tellte Totenmaste nach ADejeitigung ÖRr VDers
Ihlimmbe{ferungen aus ÖeMm 37 Jahrhbundert wiederaibt, ÖA$S 1{1 ÖRr friedvoll
dahıngegangene Miann, e  en jeder Zug ÖPS Zeıbes, der gele uns ÖPS Geiftes
eindeutia i{T unsd unvergeßlich in der Bejamtbharmonie ÖRr gewaltıiaen Derjön
lichtfeit.

So, wie Surtenagel jeiner nafurgefreuen Zeichnung des Zutber
auf un ÖRr Xeiteler einige „Verichönerungen“ anDra:  @, 51e den
Sügen PeLIDAS Xeben wiederagaben, 19 habe icCh der „refonfiruterten”
Totenmaste einige Umtormungen n unsde VOrgenomMmMen, Öd Mianchem
S51e ım Ode leblos: gewordenen Zıippen unl:eb {1nd en Dder Totenmaste,
ö1ie Zutber Se1T, „ut erat“”, ent{tand 1o eine sweite, ıe aDnlıch der berühmten
beetb_oven»ü”[asl?e eine „ZIdealırierung“ 4T re Brundslage, öie 19 wabhr-
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heitsgetfren 14{8, als die gejchilderte wiffenfchaftlich gerichtete Avrbeit ermöd-
1!  €; IWDIrS terdur ebenjowenig verdorben, als Sie Wiedergabe ÖPS OÖOfifen
durch Surtenagel durch eine ene „Belebung“ ÖRr 3Züge verfaljcht WUrDE.
AYlerdings vermochte der KRünftler Ödem Totenbette, der den Y ebensden gewIß
Aur geFannt A  ( gan3z anDders un Ichöoner Des aroßen Yiannes ejentliches
auch in diejer Zeichnung 1n Ode wiederzugeben, als DdeRer Unthropologe, der
eine {chwierige tederher{telungs-Arbeit leiften mußte einem verdorbenen
riginal. Ebhrfurcht un Y 1eDe en 21082 WMiale ö1e and gerübhrtf

Sutbhers Xetbuchlein
Fin Schagfkaitlein eu  er Yndacht uns veformationsseitlicher Zuchkfungt
Von Aildegard 3ımmermann, Xraunfchweig

rührige ABHarenreiter-Verlaa, der Chon jeit einer e1 vOoN Habhren
mnıit rührendem Verftändnis 11 Sıinne Zutbers e  en Lieber „Sram

Miugica“ ıent, ermeckt mit jeinen üungiten Veröffentlichungen: den Sakfjimile-
drucken ÖPS Erfurter SEnchir1d1ons un ÖPS BGejanabuches von 3545, OmIe ÖPS

e  e U H1 I  © AgBe Dder Reformationszeit nNeuUEeIN
D  eben
E 1ed e1in eigener Zauber Oarın, beionders 5ies leßztere ; Wert jeßt in jei-

urfprünglichen Gewande wieder bejigen Fönnen. Zeat diejes Züchlein
doch VOL alem Zeuanis ab DONMN perjönlichen BGefühlsleben ÖdeS Xeformators
ıvIe Faum eın Aanderes jeiner GLEC eine Findlich-{chlichte Undacht jeinem
ott brinat ebento ergreifend 3U 77 MAusdruck ıpIe jein Frartvolles ABefenners
fu  S Durch Habre bindur bealeitet ihn ıwIe ein g ieblingskind Dlanen und
Arbeiten diejem Xüchlein, ÖA4$ 1111 enditen Zujammenband mit volkstiünm.
lichen Predigten uns ÖCnı Werden deS Ratechismus {tebt. Henes ungemein
fiıchere rranen defen, IWAas NOFTLUT, ÖS Zutbers gan3en reformatorıdhen Uuf-
{Tiec in jeiner zwingenden ro Fennseichnet, waltet auch bier in volem Um:
ange in3u vr Zutbers Inniıde Verbundenheit mit Öem SEmpfinden deS
oltfes SEr wußte, Sie einfachen BGemüter bingen rübhlte wohl
noch, IVDIE andachtsvole Aindabe durch jene Fleinen, rei3zvoll qustgeitatteten
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